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4.2 Rastvögel 

Die Ergebnisse der 9 Rastvogelzählungen sind in Tabelle 6 und den Karten 3a bis 3c im 

Anhang (nur bedeutsame, relevante Daten) dargestellt. Insgesamt wurden 46 Arten 

nachgewiesen. Bewertungsrelevant nach Krüger et al. (2020) waren 15 Silberreiher am 

05.10.2023 und 17 Silberreiher am 18.10.2023, die sich jeweils in der 200 m-Pufferzone 

aufhielten. 

Tabelle 6: Ergebnisse von 9 Rastvogelzählungen im UG „Birkenheide“ im Zeitraum 20.09.2023 bis 

18.04.2024 
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Silberreiher Egretta alba 160 35 20 10 1 15 17 2     3     

Graureiher Ardea cinerea 820 240 120 60 1   1 3           

Bläßgans Anser albifrons 4200 2450 1230 610     (23)   41 194       

Graugans Anser anser 2600 800 400 200           4   2 (2) 

Weißwangengans Branta leucopsis 4750 3700 1850 930           25       

Nilgans Alopochen aegyptiacus                     x x   

Stockente Anas platyrhynchos 8100 2000 1000 500   11   2   8   1 9 

Kornweihe Circus cyaneus                 1         

Sperber Accipiter nisus             2             

Mäusebussard Buteo buteo         2 1 5 1   3 1 3   

Turmfalke Falco tinnunculus         2   1 1   1       

Fasan Phasianus colchicus                         x 

Kiebitz Vanellus vanellus 6300 2400 1200 600                 1 

Sturmmöwe Larus canus 1650 930 470 230       110 54 136       

Silbermöwe Larus argentatus 1550 600 300 150         2     2   

Haustaube Columba livia f. domestica         x             x   

Hohltaube Columba oenas             x     x   x x 

Ringeltaube Columba palumbus         x   x     x x x   

Türkentaube Streptopelia decaocto                       x   

Feldlerche Alauda arvensis                       x x 

Baumpieper Anthus trivialis                         x 

Wiesenpieper Anthus pratensis         x             x x 

Bachstelze Motacilla alba                       x x 

Zaunkönig Troglodytes troglodytes                   x   x x 

Rotkehlchen Erithacus rubecula               x x x   x x 

Blaukehlchen Luscinia svecica                         x 

Gartenrotschwanz Phoenicurus phoenicurus                         x 

Schwarzkehlchen Saxicola torquata           x             x 

Amsel Turdus merula             x             

Rotdrossel Turdus iliacus                 x         

Mönchsgrasmücke Sylvia atricapilla                         x 

Zilpzalp Phylloscopus collybita                       x x 

Fitis Phylloscopus trochilus                         x 

Wintergoldhähnchen Regulus regulus         x                 
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Blaumeise Parus caeruleus         x     x   x x   x 

Kohlmeise Parus major         x       x x x   x 

Gartenbaumläufer Certhia brachydactyla                     x     

Elster Pica pica             x x   x       

Dohle Corvus monedula         x         x x x   

Saatkrähe Corvus frugilegus         x   x x   x       

Rabenkrähe Corvus corone corone         x x x x x x x x x 

Star Sturnus vulgaris           x x x           

Haussperling Passer domesticus                 x x     x 

Buchfink Fringilla coelebs                   x x   x 

Stieglitz Carduelis carduelis                         x 

Rohrammer Emberiza schoeniclus                         x 

 

Bewertung des UG für Rastvögel: 

Das UG hat für Rastvögel nur eine geringe Bedeutung. 

4.3 Amphibien 

Innerhalb der PV-Fläche einschließlich ihrer Randzone wurden nur Grünfrösche in geringer 

Anzahl sowie ein Grasfrosch registriert. Aufgrund der im UG vorhandenen Lebensräume 

dürften als weitere Arten auch der Teichmolch (potenziell Laichplatz) und die Erdkröte 

(Sommerlebensraum) vorkommen. 

Grünfrösche sind nur in geringer Anzahl in einigen Gräben im nördlichen UG und einmal im 

Südosten des UG nachgewiesen worden (siehe Karte 4 im Anhang). Von dieser weit 

verbreiteten und ökologisch anspruchslosen Artengruppe dürften im Grabensystem des UG 

sicherlich einige Dutzend Tiere leben (Rufgruppen fanden sich nicht). Fast alle Gräben sind 

als Reproduktionsgewässer potenziell für Grünfrösche geeignet. 

Obwohl für den Grasfrosch im Frühjahr 2024 im UG viele wassergefüllte Blänken und 

Grüppen als potenzielle Laichhabitate zur Verfügung standen, wurde die Art nur in einem 

Einzeltier am Rand der geplanten PV-Fläche nachgewiesen. Laich wurde dort aber nicht 

gefunden. Da ähnliche Gewässerstrukturen auch innerhalb der PV-Fläche vorkommen, ist 

nicht auszuschließen, dass auch dort gelegentlich Grasfrösche vorkommen. Das 

Vorhandensein größerer Laichplätze ist aber mit Sicherheit auszuschließen.  

Auch für reproduzierende Erdkröten fehlten Hinweise wie Laichschnüre oder rufende Tiere. 

Beim Teichmolch, der ohne den Einsatz von Molchfallen kaum nachzuweisen ist, dürfte 

hingegen auch mit reproduzierenden Tieren zu rechnen sein. Diese Art ist in den 

Grabensystemen der Niederungen Nordwestdeutschlands nach eigenen Erfahrungen noch 

weit verbreitet. 
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Bewertung des UG für Amphibien 

Das Gewässersystem des Sondergebietes hat für Lurche nur eine sehr geringe Bedeutung. 

Das liegt vermutlich an der intensiven Unterhaltung der Gräben bzw. der intensiven 

Grünlandnutzung, dem Gülleeintrag und dem vermutlich niedrigen PH-Wert der Moorgräben. 

Hinzu kommt, dass der früher sehr weit verbreitete Grasfrosch möglicherweise als Folge des 

Klimawandels in Nordwestdeutschland stellenweise sehr stark zurückgegangen ist. Das 

belegen eigene Beobachtungen in der Gemeinde Ganderkesee und im Bremer Raum 

(HANDKE & TESCH 2011, HANDKE & TESCH 2023). 

4.4 Reptilien 

Potenziell wären im UG Vorkommen der Arten Ringelnatter (Natrix natrix), Waldeidechse 

(Laxerta vivipera), Zauneidechse (Lacerta agilis) und Blindschleiche (Anguis fragilis) zu 

erwarten. Die Blindschleiche bevorzugt allerdings Gehölze und Waldbestände, die im UG 

weitgehend fehlen. Die Ringelnatter hat eine Präferenz für große Feuchtgebiete und 

Stillgewässer und breite Gräben und Fließgewässer, die ebenfalls im UG fehlen. 

Die Zauneidechse ist in Nordwestdeutschland nur sehr lückig verbreitet (GÜNTHER 1996, S. 

543; LEMMEL 1997) und besiedelt dort vor allem „extrem besonnte und vegetationsarme 

Böschungen“, z.B. an Bahndämmen, Straßen- und Wegrändern, in Sandgruben, in 

trockenen Ruderalflächen, Dünen, Heideflächen und auf Truppenübungsplätzen (LEMMEL 

1997 u. eig. Beobachtungen).  

So sind aus dem gut untersuchten Bundesland Bremen nur ca. 5 kleine Vorkommen aus 

Bremen Nord bekannt. Aus der ca. 130 km² großen Gemeinde Ganderkesee ist nur eine 

Population von einem Truppenübungsplatz bekannt (eig. Beobachtungen). Da die Art relativ 

ortstreu ist mit einem Aktionsradius von bis zu 300 Metern (ausnahmsweise 1.200 m), erfolgt 

auch eine Neubesiedlung von Flächen nur sehr langsam (GÜNTHER 1996). 

Es war daher aufgrund der im Bereich der geplanten PV-Fläche vorhandenen Lebensräume 

wenig überraschend, dass die Zauneidechse dort nicht nachgewiesen werden konnte.  

Am ehesten wären Zauneidechsen entlang eines Weges in der geplanten PV-Fläche zu 

erwarten gewesen. Hier ergaben aber besonders intensive Kontrollen keinerlei Hinweise auf 

ein Vorkommen. 

Am wahrscheinlichsten wären hier Vorkommen der in Nordwestdeutschland viel häufigeren 

Waldeidechse, die auch Wegränder, spärlich bewachsene Grabenränder und Randbereiche 

von Gehölzen besiedelt und in der weiteren Umgebung des UG (z.B. Moorriem, Gellener 

Torfmöörte) vorkommt. Innerhalb des UG wurde die Art aber im Grünland und an den 

Graben- und Wegrändern nicht festgestellt. 

Bewertung des UG für Reptilien 

Das UG hat für Reptilien keine Bedeutung. 
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